
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/7007 vom 23.04.2024]

Objekt: Halbbatzen Herzog Ludwigs von
Württemberg, 1569

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Münzkabinett, Kunst- und
Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Kunstkammer der
Herzöge von Württemberg

Inventarnummer: MK 6300

Beschreibung
Der Halbbatzen zeigt auf der Vorderseite das württembergische Herzogswappen und auf der
Rückseite einen Reichsapfel mit der Wertzahl 2 für zwei Kreuzer, also einen halben Batzen.
Diese Prägung stammt aus den Beständen der Herzöge von Württemberg-Neuenstadt, die
1729 ins Stuttgarter Münzkabinett gelangten.
Vermutlich wurde diese kleine, auf den ersten Blick unspektakuläre Münze in die Sammlung
aufgenommen, weil für die Prägung ein falscher Rückseitenstempel verwendet wurde. In
der Inschrift ist Kaiser Ferdinand I. erwähnt, der allerdings bereits 1564 verstorben war. Auf
der Münze hätte Maximilian II., der im Jahr 1559 regierte, genannt werden sollen.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1569
wer
wo Stuttgart

Beauftragt wann
wer Ludwig Friedrich Alexander von Württemberg (1756-1817)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/7007


Wurde
erwähnt

wann

wer Ferdinand I. (Kaiser) (1503-1564)
wo

[Zeitbezug] wann 1500-1590er Jahre
wer
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Maximilian II. (Kaiser) (1527-1576)
wo

Schlagworte
• Batzen
• Münze
• Reichsapfel
• Wappen
• Zahlungsmittel
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